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Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Juli.

F Freihandel und Schutzzoll in ihrer Wirkung auf die
Produktion. Jn den Kreiſen der engliſchen Großinduſtriellen
macht die Bewegung zugunſten der Chamberlain'ſchen
Schutzzollpläne immer weitere Fortſchritte. Die zur
Prüfung jener Pläne eingeſetzte Kommiſſion hat nach Mit
teilung der „Köln. Ztg.“ einen erſten, ſehr umfangreichen
Bericht erſtattet, der ſich beſonders mit der Lage in der eng
liſchen Eiſen und Stahlinduſtrie beſchäftigt. Die große
Mehrheit aller darüber vernommenen Jnduſtriellen dieſer
Branche hat ſich entſchieden für Uebergang zum
Schutzz o lI ausgeſprochen. Die Beweggründe zu dieſem
Votum liegen darin, daß die Eiſen-Jnduſtrie des freihänd-
leriſchen England ſich von derjenigen der ſchutzzöllneriſchen
Staaten, der nord amerikaniſchen Union und Deutſchland,
nicht nur auf dem Weltmarkt zurückgedrängt, ſondern auch
auf dem eigenen Markte bedroht fühlt.

Noch zu Beginn der 80er Jahre des vorigen Jahr-
hunderts ſtand England in bezug auf Roheiſenproduktion
allen übrigen Ländern bei weitem voran. Die Durchſchnitts-
erzeugung betrug in den Jahren 1881/85:

in Großbritannien 8,1 Millionen Tonnen
in den Vereinigten Staaten 4,26
in Deutſchland 3,34zu Jm letzten Jahre (1903) ſtellte ſich die Jahresproduktion

ende Großbritannten auf 8,8 Millionen Tonnen

in den Vereinigten Staaten 18 n
in Deutſchland v dNoch viel ſtärker hat ſich das Verhältnis auf dem Ge

biete der volkswirtſchaftlich noch bedeutſameren Stahl-
produktion in derſelben Zeitperiode zu Ungunſten Englands

en. Hier ſtieg die Erzeugung:
in r 1,97 auf 5,03 Mill. Tonnen

Deutſchland von 157Dabei beſtreiten die engliſchen Sachverſtändigen aus
drücklich, daß irgend welche „natürlichen Nachteile“ an dieſer
(relativ zu der deutſch-amerikaniſchen) langſameren Ent
wickelung der engliſchen Produktion, die in den letzten
Jahren zu einem vollkommenen Stillſtand ausgeartet ſei,

ld geweſen wären. Einzig und allein den ausländiſchen
ifen ſei es zuzuſchreiben, daß Großbritanniens

Eiſen und Stahlinduſtrie von dem erſten auf den letzten
Platz neben dieſen beiden bedeutendſten Konkurrenten zu-
rückgedrängt worden iſt. Weiler geben die engliſchen Jn-
duſtriellen der Anſchauung Raum, daß dieſe Ueberflügelung
ihres Freihandelsſtaates durch die ſchutzzöllneriſchen Länder
erſt im Anſangsſtadium der Entwickelung begriffen ſei, daß
ſie immer größere Fortſchritte machen müſſe, wenn ſich die
engliſche Handelspolitik nicht zu energiſcher Abwehr auf-
ſchwingen ſollte.
Die Jnduſtrien der Vereinigten Staaten und Deutſch
lands haben ſich zunächſt im Schutze ihrer Zolltarife in den
unbeſtrittenen Beſitz ihrer inländiſchen Märkte geſetzt; dann
ſind ſie, geſtützt auf die guten hier erzielten Preiſe, dazu
übergegangen, die engliſche Konkurrenz von den Märkten
dritter Staaten zu verdrängen. Nunmehr aber bedrohen ſie
die engliſche Jnduſtrie auf dem dortigen Markte ſelber und
ſchwächen damit zugleich auch in noch höherem Maße als bis
her die Konkurrenzfähigkeit Englands auf dem Weltmarkt.

(Angeſichts des ausländiſchen Wettbewerbes kann die
engliſche Jnduſtrie auf dem offenen Markt des eigenen
Landes keine „Ueberpreiſe“ erzielen und keine Zubußen
beim Export leiſten. wie Deutſche und Amerikaner.)
Angceſichts dieſer, von einſichtigen Engländern ſelbſt
feſtgeſtellten ungünſtigen Wirkungen des dort herrſchenden
Freihandelsſyſtems auf die geſamte Produktion des Landes
nicht nur auf die landwirtſchaftliche, ſondern jetzt auch auf
die induſtrielle, muß man über die Zähigkeit erſtaunen, mit
welcher eine gewiſſe Klique von Politikern bei uns noch
immer die freihändleriſchen Theorien zu verteidigen wagt.
Es verrät angeſichts dieſes, von dem engliſchen Freihandels-
ſtaat (der außerdem durch ſeinen gewaltigen Kolonial
beſitz begünſtigt iſt) dargebotenen praktiſchen Beiſpiels
eine ungewöhnliche Dreiſtigkeit, an der Be
hauptung feſtzuhalten, nur möglichſt unbeſchränkter Freihander könne der in
ländiſchen Produktion eine gute Ent
wickelung und einen ſteigenden Handels
verkehr nach dem Auslande hin ſichern.
Schutzzollpolitik dagegen müſſe dem Export hinderlich ſein
und dazu nötigen, ſtatt der Waren Menſchen zu exportieren.

Südweſtafrika. Das Etappenkommando in Deutſch
Südweſtafrika meldet: Drei Offiziere und 26 Mann von der
Schutztruppe, ſowie drei Offiziere und 122 Mann vom Marine
Expeditionskorps, die erkrankt ſind, haben am 27. d. Mts.
Swakopmund mit dem Dampfer „Schleswig“ verlaſſen. Sie
werden am 9. e in Madeira und am 15. Auguſt in

remerhaven eintreffen.
Der Empfang der ſüdweſt afrikaniſchenS rmer beim Kaiſer Ja Wilhelmshöhe (nicht in

Wilhelmshaven) ſtattfinden. Tag des Empfanges ſteht

4 J 45.

n r eerregt in gemeine ung,erhebliche Zugeſtändniſſe machen mußte.

Konto K. Der Brief des Her Ernſt Günther wird
faſt von der geſamten Preſſe beifällig aufgenommen nur der
„Reichsbote“ bemängelt die Erklärung des Bruders der Kaiſerin
und bezweifelt, ob ſie ſich mit der Rückſicht vertrage, die er
dem Hofe und der Kaiſerin ſchulde, wobei er einige
Andentungen über einige ältere neuere Vorgän(„oldenburgiſche Erbregelungsfrage“ und „Fall o c
einſchließt. Die Mirbachaffäre Leſtelte ich immer bedenklicher,

und es ſei die höchſte Zeit, daß der Kaiſer von der Nordlands-
reiſe zurückkomme und der Sache ſo oder ſo ein Ende mache.
Auch die „Deutſche Tageszeitung“ findet den Schritt des Herzogs
befremdend ſie meint, nach einem ſolchen Briefe könne der
Oberhofmeiſter nicht mehr in ſeinem Amte bleiben.

Erhebungen über Kinderarbeit auf dem Lande. Zum
Entwurfe des Geſetzes betr. Kinderarbeit in gewerblichen
Betrieben hatte der Reichstag in der Sitzung vom 23. März
1903 folgende Reſolution gefaßt:

„Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, zum Zwecke von Er
hebungen über den Umfang und die Art der Lohnbeſchäftigung von
Kindern im Haushalte (Aufwartung, Kinderpflege u. dergl.), ſowie
in der Landwirtſchaft und deren Nebenbetrieben ihre Gründe, ihre
Vorzüge und Gefahren, insbeſondere für Geſundheit und Sittlich
keit, ſowie die Wege zweckmäßiger Bekämpfung dieſer Gefahren mit

den Landesregierungen in Verbindung zu treten und die Ergebniſſe
der vorgenommenen Ermittelungen dem Reichstage mitzuteilen.“

Gemäß dem Beſchluſſe des Bundesrats vom 23. Juni
1904 hat der Staatsſekretär des Jnnern nunmehr den
Bundesregierungen vorgeſchlagen, der Reſolution des
Reichstags Folge zu geben und zunächſt über den Anfang
und die Art jener Kinderbeſchäftigung eine Aufnahme durch
dic Lehrer (Lehrerinnen) an den öffentlichen Volksſchulen
unter Zugrundelegung eines einheitlichen Formulars am

ſoll ſich auf diejenigen volksſchulpflichtigen Kinder erſtrecken,
welche im Laufe des Jahres vom 45. November 1903 bis
14. November 1904 im Haushalt oder in der Landwirtſchaft
und deren Nebenbetrieben gegen Lohn beſchäftigt wurden.
Die Verarbeitung des entſtehenden Materials ſoll verſchie
denen Blättern zufolge durch das Kaiſerliche Statiſtiſche
Amt erfolgen; indeſſen bleibt es den Bundesregierungen
vorbehalten, die Erhebungen für ihr Staatsgebiet durch
Landesbehörden zuſammenſtellen zu laſſen und hierauf
lediglich die Geſamtüberſicht mit dem zu Grunde liegenden
Materiale dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte einzuſenden.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr. die Ent
ſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchnngshaft.

Ankauf der Hibernia-Unternehmungen. Der „Staatsanzeiger“
ſchreibt: Die Königlich preußiſche Staatsregierung hat der Bergwerks
er „Hibernia“ zu Herne in Weſtfalen für die Abtretung ihres

nternehmens an den Staat folgendes Angebot gemacht: Es ſollen
ewährt werden für je 3000 Mk. des 53 500 000 Mk. betragenden

Aittientopitals der Bergwerksgeſellſchaft „Hibernia“ Staatsſchuld

verſchreibungen der dreiprozentigen konſolidierten Staatsanleihe zum
Nemnwerte von 8060 Mark mit Zinsſcheinen für die Sein vom
1. Januar 1905 ab. Die Verwaltung und der Betrieb der ſchaft
ſoll vom 1. Januar 1905 ab für Rechnung des preußiſchen Staates
geführt werden. Der Umtauſch der Aktien gegen Staatsſchuld
verſchreibungen, der Uebergang des Eigentums der Geſellſchaft auf
den preußiſchen Staat ſowie die Auflöſung der Geſellſchaft erfolgt
am erſten des zweiten auf die Perfektion des zwiſchen Staat und Ge
ſellſchaft abzuſchließenden Vertrages folgenden Monats und früheſtens
am 1. Jannar 1905. Der Geſchäftsgewinn der Geſellſchaft für 1904,
wie er ſich nach den geſetzlichen und ſtatutariſchen Bilanzgrundſätzen
ergibt, verbleibt der Uſchaft zur Verteilung nach Maßgabe der be
ſtehenden Berechtigungen.

cg a der er der ters S. St
ohenzollern“ en Begleitſchiffen am g um

Uhr vormitiags in Molde eingetroffen. Bald darauf
lief auch das deutſche Uebungsgeſchwader ein. Der Kaiſer hat,
als er das Geſchwader traf, ſeine Reiſeroute geändert und ſt
rn 3 nach Molde gekommen. Das Wetter iſt

n ord iſt alles wohl.
Von einer Begegnung des Zaren mit Kaiſer Wilhelm

in Kiel iſt in Petersburg nichts bekannt die Nachricht wird
als unglaubwürdig bezeichnet.

Prinz Eitel Friedrich iſt Freitag mittag durch den Prorektor
Geheimrat v. Zittelmann mit einer Anſp feierlich in Bonn
exmatrikuliert worden.

Nachruf. Dem am 27. d. Mts. verſtorbenen deutſchen Konſul
in Nizza Frhrn. v. Red witz widmet der „Reichsanzeiger“ in einem
Nachruf die Anerkennung, daß in ihm der kaiſerliche Dienſt einen be
währten Beamten verliert, Andenken das Auswärtige Amt dauernd
bewahren wird.

Au ungen. Der deutſche Konſul in Chicago überreichte
im Auftrage des deutſchen Kaiſers dem Präſidenten Harper ſowie den
Profeſſoren Judſon und Cutting von der Chicagoer Univerſität Ordens
auszeichnungen.

Die Ausbeutung geſtohlener Briefe durch die Sozial
demokratie iſt keine Seltenheit mehr. Die „Germania“
hatte vor einiger Zeit mitgeteilt, daß der „Vorwärts“ in
ſeiner Nr. 140 vom 17. Juni einen Brief veröffentlicht habe,
welchen die Gräfl. Francken-Sierſtorpffſche Verwaltung zu

am 13. Mai an den Herrn Dr. med. Baumann zu
ogwitz, Kreis Grottkau, gerichtet hatte. Der „Vorwärts“

behauptete damals, dieſer Brief ſei durch ein günſtiges Ge
ſchick einem Neiſſer „Genoſſen“ in die Hände geraten. Jn
Wirklichkeit war aber dieſer Brief dem Dr. Baumann ge
ſtohlen. Auf die Anfrage, was der „Vorwärts“ dazu
ſage, hat die „Germania“ bis jetzt keine Antwort erhalten.
Sie wiederholt deshalb dieſe Frage an den „Vorwärts“ und
fügt noch hinzu, daß der betreffende Brief von dem „Ge
noſſen“, der das Vertrauen genoß, in der Wohnung des
Herrn Dr. Baumann zu arbeiten, geſtohlen und der ſozialdemokratiſchen Preſſe überliefert worden iſt. Die Ver

mania“ bemerkt weiter:
„Was ſagt der „Vorwärts“ zu ſolchen Lumpen, ſeinen „ſehr

ehrenwerten“ Genoſſen? Jſt es nach der ſozialdemokratiſchen Moral
erlaubt und wird es vom „Vorwärts“ gebilligt, daß „Genoſſen“,
denen man vertrauensvoll ein Arbeiten in Wohnräumen geſtattet,

dieſes Verweilen zum ſchweren Vertrauensbruch und Diebſtahl miß
brauchen? Es ſcheint wohl ſo zu ſein; denn anderenfalls hätte der
„Vorwärts“ längſt gegen dieſe Diebesgenoſſen auftreten müſſen,
nicht aber durch den Abdruck des geſtohlenen Briefes Hehlerei treiben
dürfen.“

Der Krieg in Ofſtaſten,
Von einem allgemeinen großen Angriff

auf Port Arthur iſt vorläufig noch nichts bekannt. Wie
geſtern ſchon mitgeteilt, meldet die Londoner Zeitung „Daily
Mail“ aus Yokohama vom 28. d. Mt8s., daß der allgemeine
Angriff auf Port Arthur begonnen habe. Eine ähnliche
Meldung bringt „Daily Telegraph“ aus Schanghai. Aber
beide Meldungen ſind anderweitig noch nicht beſtätigt.

Wie Kuropatkin dem Zaren vom 29. Juli meldet, legten
am 27. d. Mts. eine Freiwilligen- Abteilung und Koſaken
einer japaniſchen Aufklärungsabteilung 13 Werſt ſüdlich
von Thawuan einen Hinterhalt und ließen ſie vorbei-
marſchieren. Dann eröffneten ſie das Feuer. Zwölf Japaner

zwei
wurden gefangen genommen. Beide gehören dem 2. Garde-
Regiment an.

Die „Ruſſ. Tel.-Ag.“ meldet aus Mukden vom 38. d. M.
Nachdem feſtgeſtellt worden iſt, daß viele Japaner als
Chineſen verkleidet auf den Bergen die Be
wegungen der ruſſiſchen Truppen verfolgen und den eigenen
Patrouillen Signale geben, iſt in der ruſſiſchen Armee der
Befehl gegeben worden, auf ſolche Spione in den Vergen
zuſchießen.

Londoner Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus
Tientſin, demzufolge Kuropatkin die Station Ligo
jang räume und ſeine Truppen nordwärts nach Mukden
zurückzieht; durch dieſe Bewegung wolle er einen Teil der
ruſſiſchen Armee aus dem Ring herausziehen, den die
Japaner um ſie herumzuziehen verſuchen.

Aus Niutſchwang in Mukden eingetroffene Per-
ſonen berichten, daß die ruſſiſchen Truppen am 25. d. Mts.
morgens die Stadt räumten unter Mitnahme der
Vorräte der Verwaltung und des ganzen rollenden Eiſen
bahnmaterials. Nach ihrem Abzuge begannen chineſiſche
Truppen die Bahnhöfe und andere Gebäude zu plündern.
Japaniſche Abteilungen in einer Stärke von 120 Mann
drangen nachmittags gegen 5 Uhr in die Stadt ein und be
ſetzten die öffentlichen Plätze und die Verwaltungsgebäude.
Die chineſiſchen Behörden gingen den Japanern entgegen.
Die in Niutſchwang verbliebenen ruſſiſchen Untertanen
ſtehen unter dem Schutze des franzöſiſchen Konſulats. Alle
Wertſachen der Filiale der ruſſiſch-chineſiſchen Bank ſind vor
her fortgeſchafft worden.
Amtlich wird von japaniſcher Serte gemeldet:
General Oku berichtet, daß nach Mitteilung ge
fangener ruſſiſcher Offiziere General Kuropatkin an den
letzten Kämpfen teilgenommen habe und daß die Generale
Sakalow und Kudradowitſch bei denſelben verwundet
worden ſeien. Die ruſſiſchen Verluſte betrügen etwa 2000,
die igeniſhen gegen 1000 Mann.

in Telegramm des Admirals Skrhdlor an den Zaren vom
28. Juli beſagt: Am 28. Juli traf in Wladiwoſtok unter dem
Kommando des Leutnants Wladislawlew der deutſche. Dampfer
„Arabig“ ein, der von der Kreuzerabteilung am 22. Juli
100 Meilen nördlich von Jokohama angehalten wurde. Bei der
Einſichtnahme in die Schiffspapiere W es ſich, daß der Dampfer
außer anderen Frachten gegen 1200 Tonnen verſchiedenen Eiſen
bahnmaterials und Mehl (20 500 Sack) an Bord hatte, die für die

en Jokohama, Kobe und Nagaſaki beſtimmt waren. Das Vor
handenſein von Frachten auf dem Dampfer „Arabia“, die von der
kaiſerlichen Regierung als Kriegskonterbande erklärt worden ſind,
veranlaßte den Kontreadmiral Jeſſen, den e er Dampfer
nach dem nächſten ruſſiſchen Hafen Wladiwoſtok zu ſenden, um ihn
dem dortigen Priſengericht zu übergeben.

Abſtammung des Generals Kuroki. Dem
„Berl. Tabl.“ ſchreibt der Student der Technik Joſake
Oſhima, ein Neffe des Generals Kuroki, zu der Mitteilung
der Pariſer „Patrie“, der japaniſche General ſei ein „Halb-
ranzoſe“, folgendes:f 86 hefe W Artikel in Jhrer Zeitung, der ſich „Kuroki, ein

Halbfranzoſe“ betitelt, geleſen und kann Jhnen als Neffe des
Generals Kuroki mitteilen, daß die Darſtellung der „Patrie“ un
zutreffend iſt. Mein Onkel Kuroki iſt nicht von franzöſiſcher, ſondern
von polniſcher Abſtammung. Sein Vater iſt ein
polniſcher Edelmann mit Namen Kurowski, der nach der großen
Revolution von 1831 aus Rußland flüchtete. Er wandte ſich zu
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nächſt nach Paris, bereiſte dann die Türkei und trat in die
holländiſche Legion auf Borneo ein. Von dort kam er nach Japan
und heiratete eine Japanerin. General Kuroki, der dieſer Ehe ent-
ſproſſen iſt, wird in der Familie ſcherzweiſe „Pole“ genannt. Auf
dem Sterbebette ſagte ihm ſein Vater, er könne vielleicht einmal
dafür Rache an den Ruſſen nehmen, daß ſie Polen erdrückt
haben. Da für japaniſche Zungen der Name Kurowski ſich
ſchwer ausſprechen läßt, ſo nannte und ſchrieb ß mein Onkel
Kuroki. Jch ſende Jhnen ein Kuvert mit dem Siegel meines
Onkels, das das Kurowskiſche Wappen trägt. Sein Vater, als auch
mein Vater gehörten dem polniſchen Adel an und mein Onkel iſt
ſtolz darauf.

Wenn es nicht wahr iſt, ſo iſt es doch jedenfalls gut er
funden.

77
London, 209. Juli. Jm Unterhauſe erklärte Premier-

miniſter Balfour auf eine Anfrage, das ruſſiſche Kriegsſchiff
„Dimitri Donskoi“ habe ſich in Port Said mit 500 Tonnen Kohlen
verſehen, um nach Erklärung des Kommandanten über Cadiz nach
Kronſtadt zu gehen. Trotzdem habe das Schiff während der nächſten
drei Tage ſechs Kauffahrteiſchiffe, darunter zwei engliſche, ange
halten und auf ihre Papiere geprüft. Nach Anſicht der engliſchen
Regierung ſollen die Schiffe in Zukunft keine Kohlen mehr erhalten,
ehe ſie ſich nicht verpftichten, ſie nur zu dem Zwecke zu gebrauchen,
den ſie bei der Beſtellung angeben.

Petersburg, 29. Juli. Der Generalſtab erklärt das
Gerücht von Kuropatkins Verwundung fürfalſch. Der General erfreue ſich der beſten Geſundheit.

Das Wladiwoſtok-Geſchwader. Aus Tokio wird
der „Frankf. Ztg.“ gemeldet, daß das Wladiwoſtok Geſchwader noch
in der Nähe der Bucht von Tokio läge; man ſei um das Marine
ſchul und Uebungsſchiff „Kotonoo Maru“ und auch wegen des
Poſtſchiffs „Korea“ beſorgt. Mehrere Schiffe ſeien überfällig.

Ausland.
Jtalien.

Der König
und die KöniginWitwe Margherita ſind nach Rom zurückgekehrt und
wohnten Freitag morgen im Pantheon dem Trauergottesdienſt am
Jahrestage der Ermordung des Königs Humbert bei. Am Grabe des
Königs Humbert wurden prachtvolle Kränze niedergelegt Freitag nach
mittag begaben ſich Vereine in feierlichem Zuge nach dem Pantheon.

Frankreich.

Bruch mit dem Vatikan?
Trotz der Meinungsverſchiedenheit innerhalb des Kabinetts, die

allerdings mehr die Form betrifft, gilt der völlige Bruch mit demVatikan als ſicher. Combes wird ſofort nach dem Juſemmententt der

Kammer eine Vorlage einbringen, welche die Regierung zur Kündigung
des Konkordats ermächtigt, ſowie das Verhältnis der Kirche zum Staate
von neuem regelt. Man glaubt in Regierungskreiſen, daß der Kultus
etat mit dem Ende des Jahres beſeitigt wird.

General Négrier. Empfang armeniſcher
General Négrier iſt nach England abgereiſt. Ueber ſein Abſchieds

l der Nationaliſt Grosjean eine Anfrage in der Kammer an
gekündigt.

Präſident Loubet empfing die armeniſchen Erzbiſchöfe Saradian
und Ayvadian und drückte ihnen ſeine lebhafte Sympathie für
Armenien aus.

Vom Dreyfus-Prozeß,.
Der Militärgouverneur von Paris hat die vorläufige Freilaſſung

des Kommandanten Rollin und dreier anderer Offiziere des ehemaligen
d Bureaus befohlen, die im Laufe der in der Angelegenheit der

eviſion des DreyfusProzeſſes angeſtellten Unterſuchung verhaftet
worden ſind.

Rußland.
Zum Attentat auf Plehwe.

Die gemeinſame Regierung von Oeſterreich und Ungarn hat durch
den Botſchafter in Petersburg Freiherrn v. Aehrenthal der ruſſiſchen
Regierung anläßlich des Attentats den Ausdruck ihres aufrichtigſten
Beileids übermittelt.

König Eduard hat dem Kaiſer von Rußland anläßlich der
Ermordung des Miniſters v. Plehwe telegraphiſch ſeine Teilnahme
ausgedrückt und ein in ſehr liebenswürdigem Tone gehaltenes Antwort

telegramm erhalten.
Nachrichten aus der ruſſiſchen Botſchaft zu London beſagen, daß

Miniſter v. Plehwe das Opfer einer weitverzweigten Verſchwörung
gegen alle Träger des heutigen Syſtems, beſonders gegen die Groß
fürſtenpartei, geworden iſt. Die Verſchwörung ſei längſt der Polizei
bekannt geweſen. Jhre ſämtlichen Häupter ſeien bereits verhaftet. Jn
der Nacht vor der Ermordung hätten viele Hausſuchungen und Ver
haftungen im ganzen Reiche ſtattgefunden.

Die Polizei verhaftete in der Nacht ſowie früh eine roße gahl
von Perſonen (über 200) im Zuſammenhange mit der Ermordung
Plehwes. Sie ſcheint an eine förmliche Verſchwörung zu glauben,
während die allgemeine Meinung der Bevölkerung dahin geht, daß die
Tat eines Einzelnen vorliegt. Plehwe war ſeit Jahren der verhaßteſte
aller Würdenträger er galt förmlich für die Verkörperung des gegen
wärtigen Regierungsſyſtems.

Die Ernennung Wahls zum Nachfolger Plehwes würde eine
vielleicht ſogar eine Verſchärfung des gegenwärtigen

egierungsſyſtems bedeuten. Gegen dieſe Ernennung erheben daher
mehrere Ratgeber des Kaiſers ernſte Bedenken.

Donnerstag abend fand in der Wohnung Plehwes eine Totenmeſſe
ſtatt, welcher Großfürſt Alexis, Marineminiſter Avellan und der
Verkehrsminiſter Chilkow und verſchiedene Mitglieder des Reichsrates,
ſowie die Spitzen der Militär und Zivilbehörden beiwohnten. Plehwe
hinterläßt eine Witwe und einen Sohn. Die Beerdigung wird wahr
ſcheinlich am Sonntag ſtattfinden.

Ein zweiter Mordanſchlag?
Von glaubwürdiger Seite wird erklärt, daß am 28. Juli, bald

nach dem Anſchlag auf den Miniſter von Plehwe, ein Mit
ſchuldiger des Mörders verhaftet wurde. Während letzterer
vor dem Hotel Warſchau auf den Wagen des Miniſters wartete, hätte
ſich der andere etwas weiter davon am Obwodnykanal aufgeſtellt, um

einen zweiten Mordverſuch zu machen, falls der erſte
mißlingen ſollte. Sofort nach der Exploſion der Bombe mietete er ſich
ein auf dem Kanal liegendes Boot zu einer Spazierfahrt. Als das Boot eine

größere Strecke zurückgelegt hatte, warf er einen anſcheinend ſchweren
Gegenſtand in das Waſſer. Der Bootsmann ſchöpfte infolgedeſſen Ver

dacht und rief Poliziſten aus einer am Kanal gelegenen Polizeiwache
herbei, welche den Fahrgaſt verhafteten. Der in das Waſſer geworfene
Gegenſtand wurde durch Taucher herausgeholt und erwies ſich als eine

Sprengbombe. Der Mörder weigert ſich hartnäckig, ſeinen
Namen zu nennen

„Türket.
Gendarmerie- Offiziere

Da die Pforte Einwendungen gegen die Vermehrung der fremden
Gendarmerie Offiziere für Makedonien macht, haben die Botſchafter
der Ententemächte erklärt, daß ihre Offiziere aus ihren Beſtim
mungsorten abgehen werden. Auch die übrigen Großmächte
ſind mit der Vermehrung einverſtanden wenn ſie auch die
Zahl ihrer Offiziere nicht in demſelben Maße, oder eventuell
gar nicht vermehren werden, da ihre Rayons weniger Kazas
enthalten. Die Meldung eines Blattes, die Pforte treffe insgeheim
ernſte militäriſche Vorbereitungen, iſt unbegründet. Die Nachricht,
wonach die Pforte Rußland mitgeteilt habe, daß ſie eine weitere Durch
u der Schiffe der FreiwilligenFlotte durch die Meerenge nicht geſtatten

nne, iſt unrichtig. Politiſche Kreiſe in Konſtantinopel glauben nicht,
daß durch die jüngſten Vorfälle die Meerengenfrage aufgerollt werden
müſſe.

Makedoniſche Bewegung.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Saloniki: Die Führer der makedoniſchen Bewegung ſerieſen die Komitee-Ausſchüſſe der makedoniſchen

Ortſchaften ein demnächſt findet eine Verſammlung in Kilkitſch zum
Zwecke der Beratung des weiteren Vorgehens des Komitees in Make
donien ſtatt dabei ſollen die Ausſchußmitglieder, welche ſich von der
Bewegung losſagen wollen, ihres Eides entbunden werden.

Aus Nah und Fern.
Diamantendiebſtahl. Der bedeutende Diamantenhändler

Vanboghout aus Antwerpen wurde nach ſeiner Darſtellung auf der
Reiſe von Amſterdam nach Antwerpen von Unbekannten mittels
eines Schlaftrunks eingeſchläfert und dann beraubt; der Wert der
geſtohlenen Diamanten beträgt 260 000 Franken.

Verhaftung von Franzoſen wegen Verdachts der Spionage.
Donnerstag abend ſind von dem Depotfeldwebel bei dem neu-
angelegten Fort „Altona“ bei Rüſterſiel (Wilhelmshaven) zwei
Franzoſen unter dem Verdachte der Spionage verhaftet worden.
Sie machten ſich durch Photographieren der Befeſtigungsanlagen
verdächtig und wurden dem Wilhelmshavener Marineunterſuchungs
gefängnis übergeben. Die Verhafteten erklären, ſie befänden ſich
auf einer Vergnügungsreiſe. Der eine gibt an, Jngenieur, der
andere, Weinbauer zu ſein.

Geſchenk eines Parks. Jn Guben erfolgte die feierliche Ueber
gabe des vom Verlagsbuchhändler Albert König der Stadt Guben
geſchenkten großen Parkes, der vom Magiſtrat den Namen König-
Park erhielt.

Viel Unglück auf einmal. Jn Langenöls Kreis Nimptſch) ſind
der elfjährige Sohn und die vierjährige Tochter der Witwe Blümich
vom Blitz erſchlagen worden. Zu derſelben Zeit verunglückte ihr
16jähriger Sohn im Bergwerk Hermsdorf.

Vom Blitz erſchlagen. Aus Heinsberg (Rheinprovinz) wird
gemeldet: Donnerstag nachmittag wurden bei Effeld eine Mutter
und ihr Kind, die in einen Weizenhaufen geflüchtet waren, vom
Blitz erſchlagen. Bei Waſſenberg wurden von fünf Fabrik
arbeiterinnen, die ſich auf dem Heimwege befanden, zwei vom Blitz
erſchlagen, eine gelähmt und eine ſtark verletzt.

Das Geſchenk des Königs von England. Der König von England
hat, wie ſchon kurz berichtet, dem Senat in Hamburg in Erinnerung
an ſeinen Beſuch am 28. Juni dieſes Jahres und in Erinnerung des
ihm dabei gemachten Geſchenks von zwei wertvollen alten Weinkannen
aus Silber einen ſilbernen, reich vergoldeten Pokal
zum Geſchenk gemacht. Das Prunkgefäß, ein Meiſterwerk der engliſchen
Goldſchmiedekunſt, iſt mit Edelſteinen und Email reich geſchmückt und
in den Formen der Renaiſſance ausgeführt; es hat mit
dem Sockel eine Höhe von 75 Zentimetern. Die Bekrönung
des Deckels bildet die Königskrone. Unterhalb derſelben
iſt in Email auf der einen Seite das königliche Monogramm P. R. VII.
und auf der anderen das königliche Wappen angebracht. Der Rand
des Pokals trägt die Widmungsinſchrift: „The Gift of Edward VII.,
King of Great Britain Ireland, Empoeror of India ete. to the
Senate of the Free and Hanse Town of Hamburg in rewembrance of
His Majesty's Visit. June 28. 1904.“ Das koſtbare ſchöne Geſchenk

in den Räumen des Muſeums für Kunſt und Gewerbe zu
amburg auf einige Tage zur Ausſtellung.

Ueberfall in Trieſt. Der Eigentümer des Volksblattes „Gazettino“
in Trieſt wurde von drei dazu gedungenen Jndividuen überfallen und
durch Stockhiebe ſchwer verletzt. Einer der Attentäter, ein Anhänger
des Herausgebers eines antiſemitiſchen Blattes, iſt verhaftet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Lauchſtädt, 28. Juli. (Das Lauchſtädter Theater

in Gefahr l) Die „Magd. Ztg.“ bringt folgende Alarm-
nachricht: Ein ſchwerer Verluſt droht unſerer Stadt. Der Ab-
bruch der Gebäude unſeres ſeit Schillers und Goethes Tagen be
rühmten Bades und des Theaters, in dem jene beiden größten
unſerer Dichter ihre Dramen zuerſt aufführen ließen, iſt beſchloſſene
Sache und wird ausgeführt, wenn ſich nicht noch Mittel und Wege
finden, das Unheil abzuwenden. Jn Lauchſtädt herrſcht allgemein
Beſtürzung über dieſen Beſchluß, deſſen Schwere mit unſerer Ein
wohnerſchaft jeder empfinden muß, deſſen Herz an den großen

Erinnerungen unſerer Klaſſikerzeit hängt
Hettſtedt, 27. Juli- (Ein Handwerksburſche mit

drei Berufen.) Am Montag mittag wurde einem reiſenden Hand-
werksburſchen im „Gaſthaus zum braunen Hirſch“ ein braunes Leder
portemonnaie mit Geld geſtohlen. Der Verdacht lenkte ſich auf einen
andern reiſenden Handwerksburſchen, der es vorzog, unter Hinterlaſſung
ſeines Ueberziehers und ſeiner Papiere zu verſchwinden. Letztere lautenauf den Buhbinder, Bäcker und Sattler Carl Götze
aus Deſſau. Wären die Papiere richtig, hätte man es mit einem viel
ſeitigen Manne zu tun, der drei Handwerke verſteht. Offenbar handelt
es ſich aber in den Papieren um die Produkte einer ſogenannten
„Fleppenfabrik“, zumal die Stempelabdrücke ſämtlich einen recht
primitiven Eindruck machen. Bekanntlich betreiben einzelne „Kunden“
die Anfertigung von Ausweis Papieren gewerbsmäßig. Die in Frage
kommende Perſönlichkeit wird von der Amtsanwaltſchaft verfolgt.

Marienborn (Kreis Neuhaldensleben), 26. Juli. (Eine
Auguſtinerregel aus dem 15. Jahrhundert.) Bei der
Neuaufdeckung des Archivs im einſtigen Nonnenkloſter fand Paſtor
Riemer-Badeleben eine ſehr wertvolle niederdeutſche Erklärung der
Auguſtinerregel, wie ſie im Mittelalter in den Klöſtern des Auguſtiner
ordens beobachtet wurde. Die Handſchrift iſt in kirchengeſchichtlicher
Hinſicht von außerordentlichem Jntereſſe und bisher in dem
hier vorliegenden Wortlaute noch nicht bekannt geweſen. Auf
48 Seiten in Oktavformat iſt die Auguſtinerregel nieder
geſchrieben. Sie gehört, den Schriftzeichen nach zu urtejlen, der zweiten
Hälfte des 15. Jahrhunderts an. Auffallend an dem Pergamente iſt
die peinliche Sorgfalt, mit der der Verfaſſer die Regel niedergeſchrieben
hat. Ein Buchſtabe übertrifft den anderen an Sauberkeit und Formen-
ſchönheit. Das Leſen der Erklärung bereitet daher durchaus keine
Schwierigkeiten, zumal ſich das Papier ebenfalls noch in tadelloſem Zu
ſtande befindet. Die Anfangsbuchſtaben eines jeden Satzes ſind mit
roten leuchtenden Farben übermalt. Jede Seite enthält 20 24
Zeilen. Leider iſt die Handſchrift unvollſtändig denn von ſieben
Kapiteln, die der Verfaſſer in der Einleitung kurz charakteriſiert, ſind
nur noch vier dem Wortlaute nach vorhanden.

Stendal, 27. Juli. (Das teure Zwillings-
pärchen.) Dem „Altm. Jntell.- u, Leſebl.“, entnehmen wir
folgendes: Die Geſchichte liegt nicht gar weit zurück. Jn dem
Hausweſen eines Ehepaares zu Stendal, deſſen Name nichts zur
Sache tut, herrſchte ſeit Beginn der Ehe holder Friede, ſüße Ein
tracht. Man lebte zu gleichen Teilen ſorgenlos und zufrieden,
und ſonnte ſich im Genuß eines beſcheidenen Glückes. Dieſes Glück
wäre zweifellos noch vollkommener geweſen, wenn wenn nicht
eben eine „Kleinigkeit“ gefehlt und die Vorſehung aus dem „Zwei-
bunde“ einen „Dreibund“ gemacht hätte. Aber die Vorſehung
war in dieſem Falle garnicht gütig. Kein Storch brachte das
erſehnte Dritte und ratlos verſagte ſelbſt die ärztliche Wiſſenſchaft,
die zuweilen die Geſchichte der Störche vertretungsweiſe über
nehmen ſoll. Auch eine bekannte Kartenlegerin, ſowie eine „kluge
Frau“ aus der Umgegend wurden vergeblich befragt; und ſo blieb
dem Ehepaar die Freude am Nachwuchs verſagt. Allmählich hatte
man ſich beiderſeits in das kinderloſe Schickſal ergeben, denn
ſchließlich läßt ein Baby ſich nicht aus der Erde ſtampfen. Jn
Ermangelung der ſüßen Wirklichkeit nahm man ſeine Zuflucht
zum Elternglück in effigie. Die Gattin ſpielte wieder wie einſt,
als ſie noch im Flügelkleide in die Mädchenſchule ging, mit zwei
Püppchen (natürlich ganz in der Stille) und der Hausherr ärgerte
ſich über Welt und Zeit und im Zuſammenhange damit auch über
die Zeitung, die er täglich von der erſten bis zur letzten Zeile las.
Da fiel ihm eines Tages ein Jnſerat auf, in dem für ein
Zwillingspaar „diskreter Geburt, reigende Mädchen gegen eine

hohe Abfindung Pflegeeltern geſucht wurden. Eine Jdee kam ihm,
Wie wäre es, wenn das kinderloſe Elternpaar das elternloſe

Kinderpaar adoptierte? So was gab's doch ſchließlich. Mit dem
Zeitungsblatt in der Hand trat der Hausherr vor ſeine Gattin,

und nach langem Kriegsrat kam man endlich überein, ſich mit dem
„Jmpreſario“ in Verbindung zu ſetzen. Geſagt, getanl Nach
wenigen Tagen kam ein Brief von einem Herrn Moſes Gold-
ſchmidt aus Jaszberenny in Ungarn. Dieſer war ein Gemüts
menſch. Nicht weniger als 25 000 Mark ſollte als Abfindung für
die Kinder ausgegeben werden und den ganzen ſchönen Mammon
ſollte der Pflegevater bekommen. Dieſer überſah dieſen Punkt,
denn er brauchte das Geld nicht. Das wurde dann auch prompt
zurück geſchrieben an Herrn Moſes Goldſchmidt, der übrigens von
den beiden Kleinen eine ins einzelne gehende Schilderung und eine
vortreffliche Photographie mitgeſandt hatte. Es vergingen wieder
einige Tage, und dann traf von dem vortrefflichen Moſes ein ſehr
liebenswürdiger Brief ein. Er freue ſich über die Bereitwilligkeit
des Ehepaares, aber er ſei von ſeinem hohen Kunden mit der
Unterbringung der Kinder und auch der zu ihnen gehörenden
Gelder beauftragt. Letztere könnten ja zu gleichen Teilen bei irgend
einem Bankhauſe zinsbar angelegt und ſomit für ſpäter ſicher
geſtellt werden. Dabei machte der gute Moſes den Vorſchlag, „da
es den geehrten Herrſchaften augenſcheinlich nicht um das Geld
zu tun ſei,“ den Betrag von 5000 Mark als Proviſion für ſeine
Bemühungen feſtzuſetzen und die verbleibenden 20 000 Mark
gleichmäßig auf die Kinder zu verteilen. Die Quinteſſenz lag nun
in dem Vorſchlage des Herrn Goldſchmidt, in Berlin eine münd-
liche Beſprechung der Parteien herbeizuführen, da er in Rückſicht
auf die Stellung ſeines Auftraggebers nähere briefliche Mit-
teilungen nicht machen könne. Als Reiſekoſten beanſpruchte er
nur 80 Mk., die ihm im Auftrage des Ehepaares durch eine Ber-
liner Mittelsperſon auch überſandt wurden. Das war vor etwa
ſechs Wochen. Seitdem ſpielt die kinderloſe Ehegattin wieder mit
ihrem Püppchen, denn weder von Herrn Moſes Goldſchmidt aus
Jaszberenny, noch von dem Zwillingspaar, noch weniger aber von
den 80 Mark hat man wieder etwas erfahren. „Vater werden
iſt nicht ſchwer,“ ſingt Wilhelm Buſch. Wie wenig Recht der
Dichter der „Frommen Helene“ hat, zeigt die tragiſche Geſchichte
unſeres Ehepaares, das nicht einmal für den Betrag von 80 Mk.
Elternfreuden genießen durfte. Weshalb wollen ſie aber auch
gleich ein Zwillingspaar haben?

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine plattdeutſche Dichterin. Man ſchreibt der

„Voſſ. Ztg.“: Gelegentlich der Fritz-Reuter Ausſtellung in Greifswald
iſt es wohl angebracht, darauf aufmerkſam zu machen, daß in der
Ausſtellungsſtadt noch die greiſe plattdeutſche Dichterin Alwine
Wuthenow lebt, die zu einer Fritz-Reuter Ausſtellung ganz
ſicherlich a War doch ihr Gatte der Jugend- und Leidens-
genoſſe Reuters, und dieſer war es, der die Gattin ſeines
Jugendfreundes in die Literatur einführte, in dem von
ihm damals redigierten Blatte die erſten Gedichte von Alwine
Wuthenow abdruckte, dann auch die Sammlung ihrer Gedichte ver
anſtaltete, mit einem Vorwort verſah und herausgab. Dies mußte
fremden Händen überantwortet werden, da ſich die Dichterin leider in
einer Heilanſtalt befand, von wo ſie in ihren lichten Augenblicken an
ihren Gatten die kleinen, zarten Dichtungen ſandte, die als „En por
Blomen ut Annmariek Scthulten ehren Goren“ dann im
Jahre 1857 in Buchform erſchienen. Die jetzt nahezu vierundachtzig
jährige Dichterin lebt ſeit langem in Greifswald, von ihrer Tochter

gepflegt, ſtill und zurückgezogen. Sie hat ihr Heim ſeit vielen Jahren
nicht verlaſſen, nicht etwa, weil des Alters Bürde ſie drückt, im Gegen
teil, ihrer ſtattlichen Erſcheinung ſind wohl kaum die Jahre anzuſehen,
ſondern infolge einer Entſchlußloſigkeit, die in ihrem eigenartigen Nerven
leiden begründet iſt. Aber in dem alten, ehrwürdigen, über ein Jahrhundert
alten Hauſe gegenüber der berühmten Nikolaikirche, das ihr Gatte einſt eigensfür ſie reeh iſt die greiſe Dichterin noch rührig und rüſtig. Hinter

dem Hauſe liegt ein Gärtchen, und ein uralter mächtiger Nußbaum
breitet ſeine grünen ſchattigen Arme über das ganze kleine, heim
liche, poetiſche Stückchen Erde. Die Greiſin, die noch ohne Brille
ſchreibt und lieſt, und zwar viel lieſt, denn ſie verfolgt alles, was
in der Welt nur wichtiges vorgeht, dichtet wohl hin und wieder
auch noch, aber leider meiſt nur hochdeutſch, und was ſie hoch
deutſch veröffentlicht hat, reicht an ihre plattdeutſchen Poeſien, die
außer von Reuter auch von Klaus Groth und anderen anerkannt
wurden, nicht heran. Vor ein paar Jahren gab Dr. Marx Möller
eine Auswahl ihrer Gedichte heraus und lenkte damit von neuem

die Aufmerkſamkeit auf die greiſe Poelin. Jhre und ihres Gatten
Beziehungen zu Reuter hat Gaedertz in ſeinen „Reuter Studien“
behandelt.

Letzte Telegramme.
Wilhelmshaven, 29. Juli. Der Torpedoheizer Wilkens

wurde vom Oberkriegsgericht heute zu ſechs Jahren Zuchthaus
und Entfernung aus der Marine verurteilt, und zwar wegen
Kirchenraubs.

Kattowitz, 29. Juli. Gegen die Beuthener Bank Ludowy,
die in der polniſchen Agitation Oberſchleſiens ein Hauptmittel
bildete, iſt Strafverfahren wegen Bilanzverſchleierung ein-
geleitet worden. Geſtern fanden in den Räumen der Bank
polizeiliche Durchſuchungen ſtatt.

Poſen, 29. Juli. Jn der Dachpappe-Fabrik in
Platerowo (Ruſſ.-Polen) verbrannten bei Reinigung des
Dampffkeſſels 6 Lehrlinge, weil der Heizer vergeſſen hatte, in
dem benachbarten Keſſel die Dampfröhren zu ſchließen.

Petersburg, 29. Juli. Als Nachfolger Plehwes werden
außer Wahl genannt: der Generalpoſtmeiſter Durnowo,
früher Polizeidirektor. Weiter kommen in Betracht der frühere
Generalgouverneur von Sibirien Pantelejew und der neue
Generalgouverneur von Finland Obolensky. Witte,
der r et wieder persona gratissima iſt, ſcheint ebenfalls
als Nachfolger Plehwes in Ausſicht genommen zu ſein.

Petersburg, 29. Juli. Der Mörder Plehwes wurde
nach der Unterſuchungszelle übergeführt. Die Operation iſt
gelungen, ſein Leben iſt außer Gefahr. Bei der Vernehmung
ſchweigt der Mörder hartnäckig.

Tiflis, 29. Juli. Eine Zeitung meldet: Jn den erſten
Tagen des vorigen Monats hißten die Engländer ihre
Flaggen auf zwei im perſiſchen Golf liegende Jnſeln, welche
zu Perſien gehören und von denen die perſiſche Regierung
durch Perlenfiſcherei mehrere Millionen jährlich gewinne.

Ata, 29. Juli. Von der Prunotalſtraße in den teſſiniſchen
Bergen ſtürzte bei Mazzano infolge Scheuens des Pferdes derEinſpänner des Veroneſer du Morando in die tiefe
Schlucht ab. Der Graf iſt tot, ſein Begleiter, der Jngenieur
Mocelin, und der Kutſcher ſind ſchwer verletzt.

Waſhington, 29. Juli. Jn hieſigen amtlichen Kreiſen
iſt man der Meinung, daß die Verſenkung von neutralen
Schiffen im Widerſpruch mit allen Grundſätzen des Völker
rechtes ſteht und nicht ohne ſcharfen Proteſt durchgelaſſen
werden dürfe.

Tſchifu, 29. Juli. (Renutermeldung.) Hier eingetroffene
Flüchtlinge berichten, daß in der Nacht zum Donnerstag ein
japaniſcher Kreuzer und ein Kanonenboot durch Minen zer
ſtört worden ſeien.
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 31. Juli Wolkig mit Sounenſchein, ſchwül, lebhafter
Wind, ſtrichweiſe Regen mit Gewitter.

1. Auguſt Wolkig, ſtarker kühler Wind, Regen in

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuche

Saale.

alle 29. Juli 1,6030. Juli t 1,60rotha 1,00 a 1,04 (0,04Alsleben 28. Juli 0,75 29. Juli e ew. 0,32 0,28 0,04Calbe, Obp. 1,20 1,201do. Untp. 0,44 0,40 0,04Unſtrut.
Stranßfurt 28. Juli 29. Juli 0,75)

Moldau
Budweis 27. Juli 0,20 Juli 0,18 l 0,02Prag o r oHavel.
Brandenburg 28. Juli 29. JuliOberpegel n 1,78 7 t 1,80 (0,02Unterpegel e 0,35 0,34 0,02Rathenow

Oberpegel 1,32 v 1,322Unterpegel 0,26 0,26Havelberg 2 0,50 o,50Elbe.
Pardubig 27. Juli 0,44 28. Juli 0,43 0,01Brandeis 0,50 0,49 0,01Melnik 1,06 1,03 (0,03Leitmeritz 28. Juli 0,98 29. Juli 0,90 0,08
Außig 0,75 x 0,76 0,01Dresden 2,17 z 2,15 0,02Torgau 0,47 0,46 0,01Wittenberg 0,21 0,22 0,901Roßlau 0,25 0,26 0,01Aken 0,10 v 0,11 0,01Barby 0,16 0,16Magdeburg 0,07 0,07Tangermünde 0,39 0,36 0,03Wittenberge n 0,06 0,006Lenzen 0,13 0,15 0,02Dömitz 0,41 m 0,40 0,01Darchau 0,49 0,510,02Lauenburg 0,36 0,36]SSGGGÖOSS
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 30. Juli: 230 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,.

-y. Seit vielen Monaten zeigt der internationale Arbeitsmarkt
zum erſten Mal wieder eine gleichartige Tendenz, indem von Mai auf
Juni eine kleine Beſſerung eintrat. Dieſe günſtige Wendung muß, wie
die „Arbeitsm.Korr.“ ſchreibt, umſomehr hervorgehoben werden, als
namentlich in England, Frankreich und in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika die Lage des Arbeitsmarktes noch immer viel un
günſtiger bleibt als im Vorjahr. Jn England betrug die Arbeitsloſen
ziffer im Juni 5,9, 1903 betrug die Juniziffer 4,5. Jm Eiſengewerbe
iſt freilich von einer Beſſerung noch nichts zu bemerken. Jm
Maſchinengewerbe ſtieg ſogar die Beſchäftigungsloſigkeit, im Schiff
bau nahm ſie nur ganz unbedeutend ab. Auch das Baugewerbezeigte im Juni eine erhebliche weitere Ermattung. Gebeſſert ßet ſich

dagegen der Beſchäftigungsgrad im Textilgewerbe. Auch die Lohn
veränderungen zeigen zum erſten Mal ſeit langer Zeit wieder eine
Zunahme der Lohnerhöhungen. Jn Frankreich ging die Arbeitsloſigkeit
von 10,7 auf 10 o zurück, während ſie im Juni 1903 8 o betrug.
Zugenommen hat die Beſchäftigung vor allem in der Landwirtſchaft
und in der Gärtnerei. Lebhaft beſchäftigt waren der Wagenbau und das
Böttchergewerbe, letzteres im auf die guten Ausſichten für eine
reiche Weinernte. Jn den Vereinigten Staaten hat ſich die Lage
während des Juni inſofern gebeſſert, als das ſtarke Ueberangebot in
den gewerblichen Zentren infolge des ſteigenden Arbeiterbegehrs in der
Landwirtſchaft etwas nachgelaſſen hat. Jm Kohlenbergbau waren die
Förderungsverhältniſſe etwas günſtiger als im Mai, während in der
Eiſeninduſtrie und im Maſchinengewerbe die Verflauung weiter zunahm.
Unter der Rückwirkung des ruſſiſchjapaniſchen Krieges leidet in ſteigendem
Maße das wirtſchaftliche Leben in Rußland. Jndeſſen iſt der Arbeits
markt in den gewerblichen Centren von Arbeitſuchenden noch nicht
gerade überfüllt, die Maſchineninduſtrie und die metallurgiſchen Branchen
haben einen regen Geſchäftsgang. Weniger günſtig iſt die Lage der
TextilJnduſtrie.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 29. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
174,00 175,00 ab Boden, Septbr. 173,50 Oktober 173,75
Dezember 176,50 Roggen märk. 137,50 ab Bahn, Septbr. 139,50
bis 139,75 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 126,00 bis
135,00 ſchwere 136,00--146,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 117,00 127,00 frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 149,00-160,00
mittel 143,00 148,00 gering 140,00 142,00 ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. 137,00—139,00 frei Wagen. Mais, amerik.
mixed abfallende Qualitäten 117,00 122,00 runder 120,00 bis
122,00 türk. mixed 122,50 125,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterware mittel 150,00 155,00 feine und Tauben-
erbſen 156,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,00--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,40--18,30
Weizenkleie 9,40——16,00 Roggenkleie 10,80 11,50 A. Mittags
börſe: Weizen September 173,25— 173,75 Oktober 173,75 bis
174,00 Dezember 176,25-- 176,75 A. Roggen neuer märk. 137,50
bis 138,00 ab Bahn, Juli 138,75 AC, September 139,50 140,00
Mark, Oktober 139,75 140,50 Dezember 142,50 143,00 A.
Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 148,00 bis
159,00 mittel 143,00 147,00 gering 140,00 142,00
rufſ. 137,00 139,00 Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten
117,00 122,00 runder 120,00--122,00 türk. mixed 122,50 bis
125,00 September 117,25- 117,50 Weizenmehl 00 22,25 bis
24,25 A. Roggenmehl 0 und 1 17,40--18,30 Rüböl Oktober
45,00 c. G., Dezember 45,40--45,20 Mai 46,40 46,20
Preiſe um 24 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 174,25 A.
Oktober 174,75 Dezember 177,50 Roggen September
140,50 Oktober 140,75 Dezember 143,00 Hafer Juli
138,00 Ac, September 140,25 Oktober 140,60 Dezember
142,25 Mais Juli 119,00 AC, September 117,25 Oktober
117,25 A. Mehl September 17,60 Oktober 17,60 Dezember
17,80 Rüböl loko 44,40 Juli 44,40 C, Oktober 45,00
Dezember 45,20 Mai 46,20 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,

Notierungsſtelle.

29. Juli 1904.,
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
165--179 133--140 115--120 126 145
175 180 144 145 126 132 138--140

Königsberg i. Pr.
Allenſtein

Danzig 182 136 130--132 13Thorn 185 188 130--135 122 128 134 136Uckermark 166 173 128 136 128 140 140 150
Mittelmark, Priegniß 165 175 130--136 122 135 140--155
Neumark 168 175 126--136 129 140 140 150Lauſitz 170-- 180 128 136 125 135 135 152
Stettin (Bezirk) 165--175 133 138 132 140 127--130
Stettin (Platz) 165--175 133 138 s SPoſen 172 182 125--130 115--126 129 133
Bromberg 185 136 S SFilehne 7 125 135 v SSchwerin a. W. 127 128 7 27Breslau 174 184 125--135 125 135 128 138
Görlitz 181 190 126 131 127 134-- 140Ratibor s 135 136 135 144--148Glogau o 129 130 S 135 136Magdeburg 163--172 128 134 130 150 125 132
Altmark 158--175 128 134 130 140 125--140
Merſeburg, öſtl. d. Mulde S 128 130 S 120 140Merfeburg, weſtl. d. Mulde 155-- 182 130--140 120 168 133 150

Kiel 170 140 142 155Elmshorn 171 136 142Mayen 173 126x 135Hannover Süd 165-- 172 131--138 127-- 170 126 145

do. Weſt S 125 130Münſterland 168 140 d 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 169 172 141--149 115 122 128 136

Sauerland 145aderbornverland 167 170 135 142 130 138 138 144
aſſel 168- 1721 130 136 125 130 138 145

d) Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. l-

Berlin 177 139 e 144Königsberg i. Pr. 179 143 140Breslau 185 135 135 138oſen 182 130 126 133annover 172 138 145euß 170 140 2 140Mannheim 180 144 7 141Hamburg 174 140 7Raps: Breslau 186 Stettin 189 191
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede,
am 29. Juli, am 28. Juli.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 101 Cts. 201,75.0203,25

Chicago Juli 95 Cts. 205,50 208,75Jn Liverpool frei zyJuli 6 ſh. 78 d. 191,25 191,00
Von Odeſſa nach loko 97 Kop. 182,25 182,25

iga v loko 99 Kop. 180,75 182,00Jn Paris. Juli 21,00 fces.Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa 3 loko 68 Kop.ga u loko 80 Kop. 155,25,, 155,25Newyork nach Berlin Mais Juli 55 Cts. 117,75 118,25
Halle a. S., 30. Juli. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75
in einzelnen Fuhren 2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei
Roggenſtroh 1,25 Weizenſtroh 1,25 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,00-—3,25
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten 2,50--2,75
in einzelnen Fuhren: 2,50--3,00 A.

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 in
einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Tor e in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,70
im einzelnen vom Lager 2,00

Magdeburg, 29. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,40 c die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen,

17025 175,50
16150 16150
14350 14225

Viehmärkte,
29. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Auſtrieb 92 Rinder, 116 Kälber, 114 Schaf
vieh 2ci, 731 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere
32-34 d. gering genährte jeden Alters 292-31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 3234 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2728
Kalben und Kühe: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30-32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--23 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 4448 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 35--43 e. geringe Saugkälber 28—-34 ältere, gering
enährte (Freſſer) 25--32 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 34-35 b. ältere Maſthammel 32-33 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—31 A. SchweineKnit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 53--54 b. fleiſchige 51 bis
52 e. gering entwickelte 48——50 d. Sauen 42 48 Verlauf
und Tendenz: flau. Ueberſtand: 15 Rinder, 33 Schafe, 100 Schweine.

Nagdeburg,
Schlacht und Viehhof.

Waren und Produktenberichte,
Getreide,.

Hamburg, 29. Juli. Weizen flau, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172--174. Hard Winter Nr. 2 Juli-Abladung Roggen
flau, ſüdruſſiſcher flau, 9 Pud 20,/25 Juli Abladung 98,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 145. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juli-Abladung 94. Hafer flau, Gerſte feſt.

Peſt, 29. Juli. Weizen matt, per Oktober 9,84 Gd., 9,85 Br.
Roggen per Oktober 7,70 Gd., 7,71 Br. Hafer per Oktober 6,79 Gd.,

6,80 Br. Mais per Juli Gd., Br., per Auguſt 6,40 Gd.,
6,41 Br., per Mai 6,54 Gd., 6,55 Br.

Paris, 29. Juli. (Anfang.) Weizen matt, per Juli 20,85,
per Auguſt 21.30, per September-Oktober 21,55, per September-Dez.
221,70. Roggen ruhig, per Juli 14,90, per September Dezember 15,00.

Paris, 29. Juli. (Schluß). Weizen ruhig, per Juli 20,85, per
Auguſt 21,30, per September-Oktober 21,60, per September Dezember
21,75. Roggen ruhig, per Juli 14,90, per September Dezember 15,00.

Autwerpen, 29. Juli. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte ſtetig,
afer feſt.v London, 29. Juli. An der Küſte Weizenladung angeboten.

NewYork, 29. Juli. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
101, per Juli 1018/, per September 948 per Dezember 93 per
Mai Mais per Juli 55, per September 54 per Dezember 52.
Mehl 390. Getreidefracht 1.

Chieago, 29. Juli. (Telegr.) Weizen per September 90 per Dez.
899 Mais per September 44/

Raps.
Hamburg, 29. Juli. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber Mk.
Peſt, 29. Juli. Raps per Auguſt 10,65 Gd., 10,75 Br.

ucker.
Hamburg, 29. Juli. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,40, per Auguſt 19,45, per Oktober 19,85, per Dezember 19,85,
per März 20,25, per Mai 20,45. Stetig.

Hamburg, 29. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,40, per Auguſt 19,55, per Oktober 20,00, per Dezember 20,00,
per März 20,35, per Mai 20,55. Feſt.

London, 29. Juli. 969 Proz. Javazucker loko feſt, 10 ſh.
9 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 29. Juli, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 34 G., Dezember 34 G.,
März 354 G., Mai 36 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 29. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 34,00 G., Dezember 34,75 G., März
35,50 G., Mai 36,00 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 29. Juli. Java-Kaffee good ordinary ſtetig, loko 29.
Havre, 29. Juli. Kaffee. Good average Santos per September

41,75, Dezember 42,50, März 43,25, Mai 43,75. Tendenz: Ruhig.
Newyork, 29. Juli. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos 41 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 29. Juli. Petroleum luſtlos,
loko 6,30 Br.

Antwerpen, 29. Juli. Petroleum. Raff. Type weiß loko 18, bez.,
Br., do. per Juli 1827, Br., do. per Auguſt 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 29. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 776, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Standard white

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,00—-65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 70,00--72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. Juli, Spiritus ſtill, Juli 23,25 Br., 22,75 G.,
JuliAuguſt 28,2d BDr., 22,75 G., AuguſtSeptember 28,00 Br.,
22,75 G.

Paris, 29. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ſtetig, Juli 438,50,
Auguſt 42,00, September Dezember 36,75, Januar April 35,75.

Paris, 29. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Juli 44,75,
Auguſt 42,50, September Dezember 37,00, JanuarApril 36,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 29. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—88,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oele.Oelſaaten. Fettwaren.Köln, 29. Juli. Rübsl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 29. Juli. Rübsöl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 29. Juli. Leinöl träge, loco 18 Auguſt 18

Sept. Dez. 188/, Jan.Mai 18Hamburg 268. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 351/, Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 34 35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

RNewYork, 29. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,40, do. Rohe und Brothers 7,25. 4957Paris, 29. Juli. (SchlußBericht.) Rübsl ruhig, Juli 47,75,
Auguſt 48,00, Sept.-Dez. 48,75, Jan.April 49,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 29. h Kartoffelſtärke 22,00 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mk., feuchte Stärke Mk. zaHamburg, 28. Juli. Kartoffelſtärke 20 —20 Mk., vieſerung
Auguſt Sept. 20 --20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 20 21 Mk.
Lieferung Aug.Sept. 20 21 Mk., SuperiorStärke 202 --21 Mk.,
SuperiorMehl 21 22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 29. Juli. Eßkartoffeln, neue 5,50 bis 6,00 Mk.

für 100 Kilogramm. z g Gileiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 29. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40— 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20——1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 28. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80-- 106 Pfg.
kleine 50—-70 Pfg., Seezungen, große 170—180 Pfg., kleine 100 bis
110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50-—65 Pfg., kleine
30 45 Pfg., Rotzungen 45-—55 Pfg., Schollen, grgſe 40 60 Pfg
mittel 30-—50 Pfg., kleine 20—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellſiſche, große 32—35 Pfg., mittel 22—-25 Pfg., kleine 10-15
Pfg., Cabliau, große 14--16 W kleine 10-—12 Pfg., Seehechte 20-25
Pfg., Lengfiſch 6—-8 Pfg., VBlaufiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne 8 bis
10 Pfg., Dorſch Pſg., Rochen 6——9 Pfg., Elblachs 190--210 Pfg.,Lachs, rothfl., 175 195 VWig, Silberlachs 120 130 Pfg., Lachsforellen

100 150 Pfg., Zander 80-—90 Pfg., Flußhechte 70—80 Pfg., Schnepel
Pfg., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen Pfg., Hummern,

lebende 230—250 Pfg.
Stroh. Heu.

Magdeburg, 29. Juli. Richtſtroh 3,50-—4,30 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50——3,40 Mtk., Heu 7,00-—7,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 29. Juli. Baumwolle, Feſt.

loco 58 Pfg.
Antwerpen, 29. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Novbr.

5,10 Käufer, Mai 4,974 Käufer. Ruhig.
Havre, 28. Juli. 33 Uhr. Wolle. Juli

Dezember 158,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 29. Juli. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um

ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.
Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

upland middling

156,50,

Per Auguſt 5,88, Per Dez.Jan. 5,30,„Aug.-Sept. 5,74, „Jan.-Febr. 5,29,Sept.Okt. 5,47, Febr.-März 5,29,
Okt.-Nov. 5,36, März-April 5,30.
Nov.Dez. 5,33,

Metalle.
Amſterdam, 29. Juli. Bancazinn feſt, loco 74
London, 29. Juli. Silber 27 Lſirl., ChiliKupfer 57 Lſirl.,

per 3 Monate 57/ Lſirl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 123' Lſtrl., Zink 22

Glasgow, 26. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 b. 9 d.

Düngemittel,
Hamburg, 28. Juli. (Chile-Salpeter.)

Lager 9,60.

Rio de Janeiro, 28. Juli. Wechſel auf London 12
c

Berantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: O. E. Neumann für Lokales: Erich Benthunerz;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſönlüch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für uvnverkongt eingebende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
kelnerlel Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, m

Loco ab

das Porto beigefügt ſein.
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Für die Jnſera
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